
Literarische Berichte und Anzeıigen

Allgemeines
emühungen eiINes bedeutenden Ordens,TAadıli0o Augustiniana. tudien ber Augu-

St1INUS und seine Rezeption. estgabe für der VO  . Anfang die Gelsteswissen-
Willigis Eckermann ZU Geburts- schaiten In Europa Orderte 1n der Traditio
Lag Herausgegeben VO.  - Adolar ZUm - Augustinlana, [11all könnteI ein Le1l-
keller un Achim Krümmel E CASSıC1A- stungspegel, der beeindruckt. Von den
Cu 46), Würzburg (Augustinus Verlag) Einzelbeiträgen se1 Pars DIO TOTO
1994, 597 8 kt., ISBN 3.7613-0176-6 Lesch -Die Rezeption VO. Augustins

Schrifit -De catechizandis rudibus‘’‘ durch
Der reichhaltige un bunte Blumen- die katholische Religionspädagogik der

strau ß für den eenNrten vereinigt Beıitra- Aufklärungszeılt“ herausgegriffen, weil
der Augsburger Lehrstuhl Iur Didaktik desge ZUTr TE Augustins, wI1e den VO  -

unaV! (Confess1o0 Der Weg des Christen katholischen Religionsunterrichts
AUuUs der Verflochtenheit VO  z Schuld und Religionspädagogik dieses ema bereıits
Schuldgefühlen beli Augustinus un den aufgegriffen ach ESC fällt auf,
VO  - Va  — Bavel Hoffen für andere be1l dafß sich Augustins katechetisch Grund-

satze Ende der Aufklärungsepoche e1-Augustinus), SOWI1E Darlegungen ZUr Re-
zeption Augustinus DIs 7U Ende des Mit- CT gesteigerten Auimerksamkeit erireu-
telalters un 1n der Neuzeıit Dem Anlie- te  3
SCH des Würzburger Augustinus-Instituts „De catechizandis rudibus“ 1st eın rich-
werden die Au{isätze ZU[r Theologie un tungsweisendes katechetisches Werk

uch für die Gestaltung des eutigen eli-Geschichte des Augustinerordens gerecht.
Eckermann befalte sich über viele gionsunterrichts kann Augustinus hilfrei-

TE miıt der Tradition und Rezeption Au- che theologische un: didaktische enk-
gust1ins 1m Mittelalter un der Neuzeıit anstöße vermitteln och gibt esCc
em befaßte sich In größeren Wer- edenken Dıe heutige Irennung ZWI1-
ken und kleineren Beıitragen mıiıt der schen emeindekatechese und schulıi-
Theologie einzelner Augustiner und der schem Religionsunterricht bewirkt USC-
Geschichte des Augustinerordens WI1E€E yB hens die ebung VO augustinischen
„Gottschalk Hollen eben, er un Taufunterricht für Taufbewerber, Iso
Sakramentenlehr 1967 „Eine 11LVCI - nicht Augustinus redivivus, sondern A-
Ööffentlichte historische Quelle J3 Lıtera- gustinus reformandus.

Wıilhelm Gesselturgeschichte der westfälischen Augusti- Augsburg
T1lCeI des Spätmittelalters“ 197 der
„Neue okumente ZuUur Auseinanderset-
ZUNS zwischen Johann VO  a taupıltz un!
der Sächsischen Reformkongregation“ Alfons Marıa Schneider. AUIS-
1978 Aus diesem TUN:! wurden In die gewählte uiIisatze un! Katalog seliner
estgabe uch eıtrage aufgenommen, ammlungen, herausgegeben VO
die sich mıiıt theologischen Fragen De1l Mit- Hans Reinhard eeliger - 70 Jahrbuch
gliedern des Augustinerordens der mıiıt für Antike und Christentum rgan-
dessen Historie beschäftigen. die zungsbd 29 Munster (Aschendor{if-
Festschrilft reile  Jer thematisch die WIS- sche Verlagsbuchhandlung) 1998, 358
senschafttliche Arbeit des Gelehrten Man S;; Frontispiz, Tafeln In geb., ISBN
INa die Zufälligkeitun Beliebigkeit einer 3-402-08109-1
Festgabe skeptisch beurteilen, doch In die-
E: Fall bietet das Buch einen dosierten Das Fach „Christliche Archäologie“, 1n -

stitutionell wIıe wissenschaftsmethodischFEinblick In die augustinische Wirkungsge-
schichte un in das, Was der Augustiner- In D  e bestimmender Weise ZWI1-
orden daraus gemacht hat SO 1st das Buch schen Theologie, Kirchengeschichte,
zugleic. eın geschichtlicher Rechen- Klassischer Archäologie un byzantin!i-
schaftsbericht über die wissenschaflitlichen scher Kunstgeschichte sıtulert, hat B
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rade seiner Zwischenstellung In ein Orp Basılıcarum Palaestinae und die
diesem Jahrhundert den Universitaten diversen rbDeıten In Istanbul und der 1D
und mıiı1t den benachbarten Fachgebieten rıgen Türke1i
nıicht immer leicht gehabt. mehr 1Sst Der Band 1st In TE Hauptteile geglie-
Hans Reinhard Seeliger danken, dals dert Auf rel Reiseberichte 7—65) fol-
ausgewählte Au{fsätze VOoO  ; einem der gECN siebenundzwanzlg Auf{fsätze den

Rubriken „Histor1a relıgiıonum un Roma-wichtigsten Vertreter dieses Faches In
Jahrhundert gesammelt un! her- na  N 69—-95 „Vorarbeiten ZU OTPUS Ba-

ausgeberisch betreut hat. Der Band wird sılıcarum Palaestinae un andere Palaesti-
mıiıt einer Biographie und einer Bibliogra- nens1a“ } „Constantinopolitana”

(205—27/4) SOWI1E „Varıa“ 275-321), diephie Alftfons Marla chneiders 18926-
hier selbstverständlich nicht alle aufge-AUS der and Seeligers erölinet (3—
zahlt werden können. Eiınen etztenDZWw. 3753 Schneiders Lebensweg

wurde nicht 11U[I durch die problematische Hauptteil bildet der Katalog der amm-
Situation des Faches gepragt, sondern VOIL lungen Schneiders (neben dem onner
allem uch durch die Schwierigkeiten, 1n Magierkrug VOT eminge, Munzen un

Bleisiegel), die sich eute weitgehend 1Imdie e als engaglerter Archäologe arbe1l-
tender geweihter Priıester mi1t seiner KI1r- Franz Joseph Dölger-Institut SE TIOT-
che un eın Gegner des Nationalsozialis- schung der Spätantike der Universitat
I1US aAZu nach 1933 mıiıt den staatlichen Bonn befinden un weitgehend unpubli-
Kultusbehörden geraten mußfßte Schliel$s- ziert 342-358; für die Katalogisie-

rung hat eeliger sich der Mithilfe VOıch Wal spatestens se1lt 1933 en kran-
ker Mann (3 und mehrere Versuche, fünt Kolleginnen und ollegen vers1-
ihn auft Dozenturen und Lehrstühle chert)
bringen, scheiterten Dıie recCc schwier1ige Au{fgabe, Aufsätze

eines Gelehrten, der 1952 starb, 1m JahreSeeliger dokumentiert ausführlich die
1998 weitgehend unverändert herauszu-mannigfaltigen Kontiflikte Schneiders mıiıt

seinen kirchlichen Oberen In reiburg; bringen, hat Seeliger miıt Umsicht gelöst;
vielleicht INa  . gelegentlich diese hat sich kurzen, 1wa viertelseitigen
Kontroversen un! die seelische Lage des Reiferaten des Forschungsstandes mıt E
Gelehrten mıiıt grölserer Zurückhaltung teraturangaben entschlossen. Freilich 158-

S e  b sich VOIL allem dieser Stelle, sichbehandeln sollen, zumal dann, WE aus
der Unterschied zwischen einem reinendem Dickicht VO  - Verleumdungen un

rwagungen keine Klarheit mehr Br photomechanischen Nachdruck, einem
wınnen 1st (vgl z B Anm F3 Seeliger schlichten Neusatz und einer sorgfältig

betreuten Neuausgabe hesten ze1ıgt,erwag ıne psychologische Deutung der
Erganzu  en und Korrekturen anbringenEntscheidung Schneiders, sich AT Prie-

VOL allem Schneiders Aufsätze über KırSPET weihen lassen). Man kann uch
darüber streıten, ob allgemeıine Urteile chen 1Im Heiligen Land eeliger DU
t1wa über „die Untugend der religionsge- ältiger kommentieren mussen, den
schichtlichen Schule, vorschnelle an- gegenwartigen Forschungsstand mıiıt

knappen Strichen nachzutragen:gigkeiten und Entwicklungslinien kon-
struleren“ (3 eeliger spricht VO  } einer Hıer fehlen häufig CUuc:ıTe Inftormatlio-
„DIS eute noch nicht gänzlich bestande- NC  - un Lıteratur: S50 STtammen beispiels-
HI  - Versuchung des Denkens”) der über welse die Kenntnisse des Herausgebers
das Halten VO  - Hunden (31) un die Ge- über die Präsentation des Ausgrabungsbe-

fundes 1n Sr eier In Gallicantu aus einemstaltung VO  - Anmerkungen (32) ıIn einen
Übersichtswerk des Jahres 1978 (10 AnmsolchenT1 gehören ach eeliger Wal

Schneider „vielleicht uch kein be- 572 der Komplex wurde 1n den©-
sonders TOMMEer Priester“* ©)  — ber HC  - Jahren durchgreifend renoviılert und
Menschen, die den Gelehrten kannten, wird uch erneut ergraben). Essentielle

CUHCIEeE Liıteratur 1st nicht berücksichtigt:bestaätigen einem, Was 180028  g nach der Lek-
ture des vorliegenden Bandes ohnehin eeliger nenn ‚War das Orpus of the
ahnt Er WarTr offenbar eın Irommer Katho- Byzantıne Churches 1n the Holy Land“
lik der gerade uch se1ine Kritik der VO. Asher Ovadiah (Theoph. Bonn
Kirche Vo  - diesem Hintergrund aus VOI- 1970 samıt den Nachträgen (unvollstän-

dig Anm 3 vollständig 1mM Ur-brachte Dıiese kritischen Bemerkungen
sollen ber nicht falsch verstanden WEeI- zungsverzeichnis IX); nicht ber das
den Der Herausgeber referiert präazise schlechterdings unentbehrliche S1IN-
chneiders Tätigkeiten Orientalischen ventar VO.  b Yoram TSairır. Leah DI egn]
NsLtiu der Görres-Gesellschaft 1n Jerusa- un Judith Green un dem Titel „Tabula

Impern1 Romanı. Iudea Palaestina TElem (  s  ), se1ne Vorarbeiten für

Ztschr.1.K.G.
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Israel In the Hellenistic, Roman and By- Cristlianı di Samarıla, SBFE.CMI 1 Jerusa-
zantıne Periods“ (Jerusalem 1994), das lem 1979, 31—36); die VO  — Schneider
jeder rtslage die antiken Belege un: die mehrfach erwähnte Kirche des £€OdOSI-
moderne Sekundärliteratur enthält. uch us-Klosters mıiıt einer Trikonchenanlage
das vorzügliche Sammelwerk VO  - aus (Der OS1 119) sudöstlich VO.  - Jerusalem
Bieberstein und answu Bloedhorn e wurde vollständig mıiı1t einer modernen
rusalem. Grundzüge der Baugeschichte Kirche uberbDau uch für die „Kirchen In
VO Chalkolithikum DIs ZUrr TUNZEI der un El-abud“ (Schneider, 125-127)

Cosmanischen Herrschafit, 1 e un! die „Kirche In el-Messan (127—
3, Wiesbaden 1994 wird nicht erwähnt, 129) INa  p Bagattis Buch heranzle-
obwohl 1les z B Iür die 1mM Auisatz „ZuUu e1- hen sollen (Abud aaQ., 11 k 1st eın
nıgen Kirchenruinen Palästinas“ (123— korriglerter Nachdruck des VO Seeliger
135 30, 1933, 152-160) erwähn- 129 erwähnten Auisatzes; 11g 45 auf
ten Kirchenreste 1m Jerusalemer Stadt- 29* biletet die Skizze, die Voraussetzung
viertel Abu Tor einschlägig BEWESCH ware, fur jeden eigenen Besuch der Ortslage 1ST;
enn „die Kirche aut dem Dschebel Abu Hirbet el-Messanı: 87{.)
Tor bei Jerusalem“ wird Jeiz allgemein Besonders unbeiriedigend 1st die ach-
miıt der literarisch bezeugten Procoplus- bemerkung Seeligers Schneiders Auf-
Kirche identifiziert (Bieberstein/Bloed- Satz „Das byzantinische Gilgal (chirbet

me{dschir)“ 136-—141 ZDPV 4, 1931,horn, 2 76) DIie „Encyclopedia O1 Ar
cheological FExcavatlions In the Holy Land“ >0—>5 7) ausgefallen. Hıer hätte der Heraus-
wird nicht nach ihrer neuesten, weitge- geber wesentlich mehrNmussen: Ge-
hend überarbeiteten, sondern nach der wiß 1st „bei der Identifikation der Anlage VoNn

ersten Auflage VO  } 1978 ıtlert. Die eru- chirbet meidschir als Gilgal die Wıssen-
salemer Handschrilt der Helena-Legende schaft SCHNEIDER nicht gefolgt‘  4 (Seeliger,

141), enn handelt sich bei Hirbet el-BHG 364) kann Schneider kaum 1932
entdeckt haben (SO Der eeliger, L23; da Mefigir Ja nichts anderes als das jedem
aus ihr schon 1886 VO. Vasilievskij und Tourıisten wohl vertraute eruhmte
1905 VO  — Nau publiziert wurde (bibliogra- omayyadische Wüstenschlofs bel Jericho,
phische Angaben bei Halkın Ed.] Bı- dasB1mM Auftrag des palästini-
bliotheca Hagiographica Graeca, SHG öa, schen Antikendepartements VO  - Ha-

milton ausgegraben wurde un dessen OI -Brüssel 122)
Ich stelle ein1ge weitere emerKungen namentaler Baudekor sich gegenwaärtig
einzelnen wichtigen Ortslagen- 1M Jerusalemer Rockefeller-Museum be-

1E 1934 ußerte sich Schneider Zu Ka- findet (cf Hamilton, Khirbet al Maftfi-
thismakirche, die auf dem „chirbet ab Jar, Oxiord 19539 chneiders VO. Blils
brek lokalisierte JEOS K 1934, 230f;; übernommener Plan (Abb ;} 1393 zeıg
ebenso seıin 1n wels In einem weiliteren den Hof des alastes VOT seiner Ausgra-
AulÄisatz, bei Seeliger 110 Anm 13); In bung und entspricht daher überhaupt
Abu Bureik/Ramat Rahel, jetz 1st Ss1e Ireli- nicht mehr dem Befiund; uch die atıe-
ich bei Straßenbauarbeiten ın Bır Qadis- TUNSCIL einiger (nicht aller!) Architektur-
mu direkt der Straße zwischen Jerusa- stucke 6-—1 38) sind falsch all das
lem un Bethlehem (und damit weıit Seeliger erwähnen mussen. Aut der ande-
terhalb VO  - Ramat Rahel) angegraben IC  - eıte hat sich ber chneiders Polemik
worden. Dıie Beobachtungen des nach wWI1e die Lokalisierung der Ttslage e
VOTL grundlegenden Aui{isatzes Bethel und gal be1l et-Telelat als berechtigt
seine altchristlichen Heiligtümer“ (96— wlesen; die einstige herausgehobene Ge-
102 ZDPV 1 1934, 186—190) könnten stalt der Ortslage Birket Gilguliye/Julju-
heute 1mM Gelände LUr nachvollzogen WCCI - jiech (bei Hirbet n-Niıitle Koordinaten
den, WE INa  } In den Nachbemerkungen 96/139 au{t des erwähnten
iıne detailliertere arte (ın der Art VO  H Survey) 1st inzwischen dem forcierten Ak-
ZDPV 38, , 18) beigegebene auf kerbau In der Gegend ZU Opfer gefallen.
den Karten des SUurveYy f Israel 1mM Ma1[lS$s- Schneiders Annahme, dafs mittelalterli-
stab 100 000 findet sich Hirbet el-Maka- che Pilger die byzantinische Gilgal-Kirche
L1r nicht (einschlägig 1st Blatt 77/8) Zum mıiıt den monumentalen Kesten des
Aufsatz über „die Kirche VO  - Et-Taijibe“ Omayyaden-Schlosses identilfiziert haben
(1 FÜ OrChr 1931 15-22 hätte ist vermutlich seiner fal-
INa  - (wie anderen Ortslagen) au{f die schen Lokalisierung des byzantinischen
feinen Beobachtungen des verstorbenen Gilgal dort ebentfalls vollkommen zutre(i-
Nestors der franziskanischen Archäologie tend Von diesem Komplex tanden grO-
1mM Heiligen Land, Bellarmino Bagattı, Bere Rulmen aufrecht, die „Kirche der
hinweisen können Antichi Villaggi zwolt Steine“ (spätantike Quellen bei ]5sa-
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rir/Di Segn1/ Green, 8) dürfte schon da- Gläubigenraum der altchristlichen Kır-
che, DIss. theol., Munster 19341 Außer-mals weitgehend verschwunden se1n,
dem hat die VO  — Seeliger erwähnte Grazervielleicht deswegen, weil die auft der Ma-

aba-Karte deutlich sichtbaren wunder- Dissertation VO Erich Renhart (Das SYT1-
kräftigen Steine bereıits VO.  — WEuch 1N- sche Bema Liturgisch-archäologische
InNeT ZU Schaden des Bauwerks entiernt Untersuchungen, S Graz 1995

nochmals die Auf{merksamkeıt darauf Be-worden lenkt, dals die me1lsten Bemata miıt eineroch einige abschließende Hinwelse
den Auf{fsätzen über palästinische Ortsla- transversalen Absperrung der Kirche VeEI-

SCH DIie Inschriit der Kirche VO  } bet 5a B  ar bunden 1I1, darüber schreibt Schne!Il-
178 ZDPV 61, 1938, 961.) 1st wieder der nichts, obwohl sich diese archäolo-

gische Beobachtung natürlich die ra1ziler' In SEG 111 238; vgl Bagattı,
anschlielst, ob der Altarraum 1n diesenAntichi Villaggı dı Guidea EgEV,

SBFE.CMI 24, Jerusalem 1983, 51—54; die rischen Kirchen nicht möglicherweise bis
Datiıerung der Inschrifit der „Parthenoskir- ben dieser Absperrung und amı bıs
che Madaba“ 1761. Anm. 12) 1st se1lt In die der Kirche ausgedehnt Wa  =

Da sich die Absperrung uch In Kirchenrbeıten In der Kirche Begınn der acht-
kleiner Dörifer wI1ıe Qirqgbize findet (Czıger Jahre nicht mehr umstriıtten (M

Piccirillo, Chlese Mosaılcı dı adaba, Markschies, Zwischen den Welten Wall-

SBF.CMa 34, Jerusalem 1989, AF WLVT) ern Strukturen des antiken rısten-
LUMS, Frankiurt/M 1997, 187-191), stelltBEBOOVAQNO ETOUC LVÖ(L)X(TLÖVOG
sich annn freilich solort die ra woherE) DL Ya der dreiapsidalen Kirchen

185%. verwliesen werden mussen die engen liturgischen Personals BC-
aut Kenate Rosenthal-Heginbottom, Dıe kommen se1n sollen, die ın dieser Freiflä-
Kirchen VO.  - Sobota un die Dreiapsiden- che atz gefunden hatten
kirchen des Nahen Ustens, Wiesbaden Natürlich kann 111d.  — bei solchen Aus-

wahlen immer uch nach lexten iragen,1982; für die Theotokoskirche auf dem
arızım vgl uch meiline Bemerkungen die nicht aufgenommen wurden. So 1st die
un 1Im vorletzten Abschnitt (S 263 E: vierzigseitige Druckausgabe der Disserta-
190028  — mindestens die se1t Schneiders tiıon un dem Titel Refrigerium Vo  — 19258

selten; Alfred Stuiber (Reirigerium Inte-Auisatz H>  b gefundenen Oktogonal-
L1 Die Vorstellung VO Zwischenzu-anlagen In Caesarea Marıtiıma und Bır
stand un!: die frühchristliche Grabkunst,Qadismu erwähnen mussen.

Schneider hat 1935 der stan- Theoph. I Bonn 1957 bezieht sich sStan-
buler agla Sophlia und 1ın der 31* dig auf s1e uch Schneiders Probevorle-
ten „Konzilskirche“ VO.  — Nicaea/Iznik B SUNg über „Syrisch-palästinensischen KIıtr=

chenbau“ (17 Anm 109) I1la  — SCIIgraben, eeliger druckt ler Auf{fsätze
diesem Themenbereich. Angesichts der gelesen der weniıgstens erfahren,
sorgfältigen un reichlichen Literaturhin- der Herausgeber s1e nicht abgedruckt hat,
welse ZULXK Konstantinopolitaner Kirche ebenso den schroffen Auf{satz über ST Pe-

ierxr 1ın Gallicantur 1930, 1/75—(18 Anm 11{9 5) und anderen Bau-
190), der „ihm 1m eiligen Land un

ten, die Schneider (mit) ergraben hat, hät-
darüber hinaus nicht 11UI Freunde einge-te die Marburger Dissertation VO  o Sabine

Mollers (Dıie agla Sophia 1n Iznik/Nikalia, tragen hat“ (Seeliger, 10) Dafür der
Alfter 1994 erwähnt werden mussen, die frühe un wen1g originelle Auisatz ET
sich ausführlich und kritisch mıiıt Schne1li- Geschichte des ‚Madonnenkultes’‘”“ (69—

Kölnische Volkszeitung NrT. SA S VO.ers Rekonstruktion der Baugeschichte
auseinandersetzt (1 Iı 681.) Eın be- 8 192 1ne€ Auseinandersetzung mıt

sonders bedeutungsvoller Auf{satz Schne1l- Friedrich Heiler, nicht unbedingt wieder
ers 1Sst se1in Beitrag „Liturgle und Kır- gedruckt werden mussen.

Der Band 1Sst sorgfältig betreut worden,chenbau 1ın Syrien“ 287-3053 NAWG.PH
der Herausgeber hat VOTI em die biblio-1949, 45—68), weil hier die Aufmerk-

samkeit auf das 1m Westen 1n deutlichem graphischen Angaben auf den Stand der
Abstand Z ar 1mM sten gelegene Reihe gebracht, 1Ur be1 den Photographi-
Bema en das sich gegenwärtig 1n 1wa 111d.  a vielleicht gelegentlich VCI-

suchen sollen, die enAufnahmen tech-fün{zıg syrischen Kirchen nachweisen
nisch aufzubereiten un un Umstan-Lälst, un CX zusammenstellt, die die H-
den uch grölser publizieren.turgische Funktion dieses Bemas besser

verstehen lassen. Seeliger konzentriert Be1l den Abbildungen ZU. Auisatz über
sich bel seinen Literaturnachtraäagen (303) „Römische un byzantinische Bauten auf
miıt Recht auf diesen Komplex, ich notliere demZ“ 187-204 mıiıt Tafeln

i1st das ZWarTlr dankenswerterwelse E}noch Selhorst Die Platzanordnung 1m
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uüber der Erstveröffentlichung In den „Belı schmälern; ber Ia  _ kann SCHIeC die
tragen SR biblischen Landes- un elr- Neuausgabe der ertr eiINes überaus
tumskunde“ VO  = 1951 gelungen (auch verlässigen, außerst kritischen un: höOöchst
AbDbb auf 193 wurde eingenordet, 1mM (JT1- peniblen Gelehrten kommentarlos anzel-
gina 219 hne Angabe, ber nach Suden SCHh un: dessen Qualitätsstandards S1-
orientiert), aber ob [11all die eIWa: unbe- gnifkant unterbieten. ulserdemll See-
holfene Rekonstruktion der Außenansicht iger mıiıt der Wiederveröffentlichung der
der byzantinischen Kirche In Schneiders ulIsatze Schneiders D ıne große Zeıit
Handzeichnung (203 2335) wirklich der deutschen Christlichen Archäologie 1m
produzieren MUu.  e doch In einem VO  e eutigen Israel erinnern un die
eeliger genannten Band (Y. agen, The Aufmerksamkeit erneut auf den dortigen

Denkmälerbestand lenken“ (IV)Church O1 Mary Theotokos Mt Garızım,
In Tsairır Bdl Ancılent urches Re- INa  $ mu ß ber annn verlangen, dafß
vealed, Jerusalem 199 39 technisch perfek- nächst die either erschienenen Arbeiten
TeTe un! archäologisch prazisere ane der 1M anı wohnenden un arbeitenden
WI1E€E Grund- un! Aufrisse vorliegen (p Archäologen In vollem Umfang AT ennt-

N1Sg(und anderen ZUr Kenntnis88) die uch nıicht In jeder Bıbliothek
leicht WI1e Seeligers Band ZULr and se1ln gebrac  ) werden.
dürften? Wuüuünschenswert ware uch HC eNa Christoph Markschıies
Z schlichte Angaben WI1Ee „MIGNE
38, (76 Anm 14) durch prazise An-
gaben erganzen: Augustinus, 309
(Karthago). Wenn INa  - die originale Ze1l- Irena Backus The Reception of the
lenabteilung bei IeEN. FEl (p 301 1Je Church Fathers IN the West. From the Cas
Schneider, 9-7') wiedergibt, egte sich 1es rolingians the Maurists, I-II, Leiden
Verfahren eigentlich uch für ILGV. 19570 New York om (E Brill) 1997,
(ebd.) nahe, zumal Schneider 1€S$ aus- 1078 5.; Dn geDb., ISBN 90-04-09722-8
weislich seiner eigenen Bemerkungen (bei
eeliger: 1 37) wichtig WAaT. Mal sind die Wissenschaftsgeschichtliche tudien
Angaben der Sabas-Vita auf die mustergül- un Untersuchungen ZU Rezeptionsge-
tige Edition VO.  - CcCAWartz 49[/2, schichte der Kirchenväater haben derzeit
1939 umgestellt, mal nicht (143/169), Konjunktur. Von Irena Backus, der Direk-
vieliac. die 1tatıon VO eichter torın des „Institu d’histoire de la Refor-
gänglichen und besseren MEUETITEIN usga- matıon“ 1n GenlÄf, wurde eın STa  ıches
ben (Z:B Anm Plerophorien des Jo- Sammelwer. inaugurlert und herausge-
hannes VO.  - Maıuma; dito die katecheti- geben, das einen weiten ogen VO
schen Homilien EOdOTS 290 Anm 30, Hochmittelalter DIs In das irühe achtzehn-
VO  _ Schneider „Liturgieerklärung“ e te Jahrhundert schlägt. Wie schon 1mM VOT-
nannt), der der Herausgeber erganzt WOTT angekündigt wird (XI  — 1st als
Schneiders Stellenangabe iınfach durch Kompendium angelegt un nthalt daher
die Migne-Paginierung Gänzlich ausführliche egister; Vollständigkeit
überflüssig Sind allgemeine Hinweilse auft wird gleichwohl (Z In den ulnoten)

Tau Backus bietetine DeCHE® Textausgabe hne prazise ach- nıicht angestrebt.
welse der VO Schneider ziıt1ierten Passagen (gleichfalls 1mM Vorwort dankenswerter-
(288 Anm Nn eeliger gleich TEeEI welse uch ıne Knappe Zusammentz=as-
Sources-Chretiennes-Bände; hier >SUuMNg der Autfsätze un! ihrer wichtigsten
ZUT Identifikation des Zitates VO  - Schne!i- Thesen, die schnelle Orientierung ermOg-
der einer gereicht: ONS App 11 ‚3-16 licht DIie eıtrage werden 1ın der Regel
ISC 320, 312,9—-316,7/75 Metzger, stark MS durch ausführlichere Bibliographien aD-
kürzt] geschlossen; einzelne Untersuchungen

Das Abkürzungsverzeichnis 1st N1IC bieten Statistiken un! Grafiken,
die Kirchenväterbenutzung eines Werkesgalnız vollständig, leider tehlen uch alle

Register; gelegentlic finden sich 1Im Text illustrieren (Z ean Werckmebister,
kleinere Pehler un Versehen (SO mu[ß cS5 The Reception ol the Church Fathers In

Anm Eund nıicht AD hel- Canon Law, 15 1—81] 66—70 ZU Decretum
Ben; 204 „Encyclopedia“). — DIie vorstehen- Gratianum). Urc diese spezifische nla-

RC bleiben [1UT wen1g unsche die
zenden Hınwelse wollen ber die Leistun-
den kritischen Bemerkungen un! ergan-

Bände als solche olfen; 1m zeitlichen KON-=
gCIl des Herausgebers, VOT allem seine In- feXt des Melanchthon-Jubiläums über-
itlatıve, Schneiders TrDeıten wieder rascht freilich besonders das Fehlen eines
gänglic machen, annn ber uch seine eigenen Abschnittes über den Wittenber-

nicht geI Gelehrten Dıiese Lücke wird berBemühungen diese CXTE.
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